
FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2023/41460]
21 NOVEMBER 2021. — Koninklijk besluit tot wijziging van het

koninklijk besluit van 21 december 2006 houdende de rechtsple-
ging voor de Raad voor Vreemdelingenbetwistingen, aangaande de
elektronische communicatie van procedurestukken. — Duitse
vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 21 november 2021 tot wijziging van het koninklijk besluit
van 21 december 2006 houdende de rechtspleging voor de Raad voor
Vreemdelingenbetwistingen, aangaande de elektronische communica-
tie van procedurestukken (Belgisch Staatsblad van 30 november 2021).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2023/41460]

21. NOVEMBER 2021 — Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 21. Dezember 2006 zur
Festlegung des Verfahrens vor dem Rat für Ausländerstreitsachen bezüglich der elektronischen Mitteilung von
Verfahrensunterlagen — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Königlichen Erlasses vom 21. November 2021 zur Abänderung
des Königlichen Erlasses vom 21. Dezember 2006 zur Festlegung des Verfahrens vor dem Rat für Ausländerstreitsachen
bezüglich der elektronischen Mitteilung von Verfahrensunterlagen.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

21. NOVEMBER 2021 — Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 21. Dezember 2006 zur
Festlegung des Verfahrens vor dem Rat für Ausländerstreitsachen bezüglich der elektronischen Mitteilung von
Verfahrensunterlagen

PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die
Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern, insbesondere der Artikel 39/68, 39/57-1 und 39/58;

Aufgrund des Gesetzes vom 30. Juli 2021 zur Abänderung des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 über die Einreise
ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern bezüglich der elektronischen
Mitteilung von Verfahrensunterlagen und der Anpassung des bestehenden rein schriftlichen Verfahrens vor dem Rat
für Ausländerstreitsachen;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 21. Dezember 2006 zur Festlegung des Verfahrens vor dem Rat für
Ausländerstreitsachen, abgeändert durch das Gesetz vom 26. April 2017 und die Königlichen Erlasse vom
24. Januar 2011 und 16. März 2011;

Aufgrund der Stellungnahme Nr. 174/2019 der Datenschutzbehörde vom 8. November 2019;
Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 29. Mai 2019;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 31. Juli 2019;
Aufgrund des Gutachtens des Staatsrates Nr. 66.857/4 vom 20. Januar 2020, abgegeben in Anwendung von

Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes

vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung
durchgeführt worden ist;

Auf Vorschlag des Staatssekretärs für Asyl und Migration und der Ministerin des Innern und aufgrund der
Stellungnahme der Minister, die im Rat darüber beraten haben,

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:

Artikel 1 - Artikel 3 des Königlichen Erlasses vom 21. Dezember 2006 zur Festlegung des Verfahrens vor dem Rat
für Ausländerstreitsachen, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 24. Januar 2011, wird wie folgt
abgeändert:

1. Paragraph 1 wird wie folgt ersetzt:
„§ 1 - Die Parteien senden dem Rat alle Verfahrensunterlagen per Einschreiben oder über das Datenverarbeitungs-

system der Justiz zu, wie in den Artikeln 2 bis 5 des Königlichen Erlasses vom 16. Juni 2016 zur Einrichtung der
elektronischen Kommunikation gemäß Artikel 32ter des Gerichtsgesetzbuches beschrieben.

In Abweichung von Absatz 1 kann die antragstellende Partei in den in den Artikeln 39/82, 39/84 und 39/85 des
Gesetzes vom 15. Dezember 1980 erwähnten Fällen äußerster Dringlichkeit einen Aussetzungsantrag oder einen Antrag
auf vorläufige Maßnahmen nur wie folgt übermitteln:

1. über das Datenverarbeitungssystem der Justiz, wie in den Artikeln 2 bis 5 des Königlichen Erlasses vom
16. Juni 2016 zur Einrichtung der elektronischen Kommunikation gemäß Artikel 32ter des Gerichtsgesetzbuches
beschrieben,
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2. oder an die Kanzlei per Boten gegen Empfangsbestätigung an Tagen und zu Uhrzeiten, an beziehungsweise zu
denen die Kanzlei für die Öffentlichkeit zugänglich sein muss.

Zusätzlich zu den in Absatz 1 vorgesehenen Übermittlungsmodalitäten kann die beklagte Partei der Kanzlei die
Verwaltungsakte und ihren Schriftsatz mit Anmerkungen ebenfalls per Boten gegen Empfangsbestätigung oder über
einen gemeinsam genutzten Server zukommen lassen.

In dem in Artikel 39/69 § 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 vorgesehenen Fall kann der Direktor der
Strafanstalt oder des Ortes, an dem der Antragsteller festgehalten wird, beziehungsweise sein Beauftragter den
erhaltenen Antrag dem Rat über das Datenverarbeitungssystem der Justiz, wie in den Artikeln 2 bis 5 des Königlichen
Erlasses vom 16. Juni 2016 zur Einrichtung der elektronischen Kommunikation gemäß Artikel 32ter des Gerichtsge-
setzbuches beschrieben, oder der Kanzlei per Boten gegen Empfangsbestätigung übermitteln.“

2. Paragraph 2 wird mit folgendem Wortlaut wieder aufgenommen:
„§ 2 - Bei Übermittlung über das Datenverarbeitungssystem der Justiz, wie in den Artikeln 2 bis 5 des Königlichen

Erlasses vom 16. Juni 2016 zur Einrichtung der elektronischen Kommunikation gemäß Artikel 32ter des Gerichtsge-
setzbuches beschrieben, werden die Verfahrensunterlagen im Format Portable Document Format Archivable
(.pdf/A)‘ oder im Format OpenDocument Text (.odt)‘ übermittelt.“

3. Paragraph 3 wird aufgehoben.
Art. 2 - In denselben Königlichen Erlass, zuletzt abgeändert durch das Gesetz vom 26. April 2017, wird ein

Artikel 3bis mit folgendem Wortlaut eingefügt:
„Art. 3bis - Der Rat kann ebenfalls in Artikel 39/57-1 des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 erwähnte

Verfahrensunterlagen, Notifizierungen, Mitteilungen und Vorladungen über das Datenverarbeitungssystem der Justiz,
wie in den Artikeln 2 bis 5 des Königlichen Erlasses vom 16. Juni 2016 zur Einrichtung der elektronischen
Kommunikation gemäß Artikel 32ter des Gerichtsgesetzbuches beschrieben, versenden.“

Art. 3 - Artikel 6 desselben Königlichen Erlasses wird wie folgt abgeändert:
1. In Absatz 1 werden die Wörter „39/76 § 1 Absatz 5 und 6“ durch die Wörter „39/76 § 1“ ersetzt und werden

die Wörter „, mit Ausnahme des eigentlichen Antrags, dem sechs Abschriften beigefügt werden müssen“ aufgehoben.
2. Artikel 6 wird durch einen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:
„Verfahrensunterlagen, die über das Datenverarbeitungssystem der Justiz, wie in den Artikeln 2 bis 5 des

Königlichen Erlasses vom 16. Juni 2016 zur Einrichtung der elektronischen Kommunikation gemäß Artikel 32ter des
Gerichtsgesetzbuches beschrieben, eingereicht werden, müssen keine Abschriften beigefügt werden.“

Art. 4 - Am ersten Tag des vierten Monats nach der Veröffentlichung des vorliegenden Erlasses im Belgischen
Staatsblatt treten in Kraft:

1. Artikel 1 Nr. 1, 2 und 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2021 zur Abänderung des Gesetzes vom 15. Dezember 1980
über die Einreise, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern bezüglich der elektronischen
Mitteilung von Verfahrensunterlagen und der Anpassung des bestehenden rein schriftlichen Verfahrens vor dem Rat
für Ausländerstreitsachen,

2. vorliegender Erlass.
Der Minister, der für die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von

Ausländern zuständig ist, kann das Inkrafttreten auf ein früheres als das in Absatz 1 erwähnte Datum festlegen.
Art. 5 - Der Minister, der für die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen

von Ausländern zuständig ist, ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.
Gegeben zu Brüssel, den 21. November 2021

PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
A. VERLINDEN

Der Staatssekretär für Asyl und Migration
S. MAHDI

*
FEDERALE OVERHEIDSDIENST BELEID EN ONDERSTEUNING

[C − 2023/31045]

16 DECEMBER 2022. — Koninklijk besluit houdende tweede
verdeling van het provisioneel krediet ingeschreven in het pro-
gramma 06-90-1 van de wet van 23 december 2021 houdende de
algemene uitgavenbegroting voor het begrotingsjaar 2022 bestemd
tot het dekken van de meerkosten ten gevolge van de index

FILIP, Koning der Belgen,
Aan allen die nu zijn en hierna wezen zullen, Onze Groet.

Gelet op de wet van 23 december 2021 houdende de algemene
uitgavenbegroting voor het begrotingsjaar 2022, gewijzigd door de wet
van 3 juli 2022, artikel 2.06.2 vervangen bij de wet van 3 juli 2022;

Gelet op het advies van de Inspecteur van Financiën, gegeven op
15 december 2022;

Overwegende dat op het programma 06-90-1 van de wet van
23 december 2021 houdende de algemene uitgavenbegroting voor het
begrotingsjaar 2022, gewijzigd bij de wet van 3 juli 2022 en de wet van
6 november 2022, een provisioneel vastleggingskrediet en een provisi-
oneel vereffeningskrediet van 598.631.000 euro zijn ingeschreven voor
het dekken van de meerkosten ten gevolge van de index;

SERVICE PUBLIC FEDERAL STRATEGIE ET APPUI

[C − 2023/31045]

16 DECEMBRE 2022. — Arrêté royal portant deuxième répartition du
crédit provisionnel inscrit au programme 06-90-1 de la loi du
23 décembre 2021 contenant le budget général des dépenses pour
l’année budgétaire 2022 destiné à couvrir les surcoûts de l’indexa-
tion

PHILIPPE, Roi des Belges,
A tous, présents et à venir, Salut.

Vu la loi du 23 décembre 2021 contenant le budget général des
dépenses pour l’année budgétaire 2022, modifiée par la loi du
3 juillet 2022, l’article 2.06.2 remplacé par la loi du 3 juillet 2022;

Vu l’avis de l’Inspecteur des Finances, donné le 15 décembre 2022;

Considérant qu’un crédit d’engagement et un crédit de liquidation
provisionnel de 598.631.000 euros, destinés à couvrir les surcoûts de
l’indexation, sont inscrits au programme 06-90-1 de la loi 23 décem-
bre 2021 contenant le budget général des dépenses pour l’année
budgétaire 2022, modifié par la loi du 3 juillet 2022 et la loi du
6 novembre 2022;
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